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Wirgratulieren

Jakob Stab,Düren, Seniorenhaus
St. Gertrud, Kölnstraße 62, der
morgen sein 93. Lebensjahr
vollendet.

(ohne Gewähr)

am ersten septemberwochenende kommen 100 Gäste aus Plancoët, um in kreuzau die 20-jährige Städtepartnerschaft zu feiern.

Eine deutsch-französische Freundschaft
anneWildermann

Kreuzau. Ein ganzes Wochenende
wird die Gemeinde Kreuzau die
20-jährige Partnerschaft mit der
französischen Stadt Plancoët fei-
ern.
Am Freitag, 3. September, reisen

100 Franzosen an, darunter auch
der Bürgermeister Patrick Barraux
der 3500 Einwohner starken Stadt.
Sie werden auf Gastfamilien aufge-
teilt oder inHotels und Ferienwoh-
nungen untergebracht. Der Bür-
germeister wird sich auch noch in
das Goldene Buch von Kreuzau
eintragen. „Richtig los geht es
dann am Samstag. Wir machen

eine Stadtführung mit unserem
Besuch durch Düren und zeigen
ihm auch das Leopold-Hoesch-
Museum“, sagt Ingo Eßer, Kreu-
zaus Bürgermeister.
Gegen 19 Uhr findet ein Fest-

kommers in der Festhalle der Ge-
meinde statt. Der Eintritt dazu ist
frei. Jeder kannkommen.Dort sin-
gen zwei Chöre und eine bretoni-
sche Tanzgruppe tritt auf. Auchdie
Karnevalsgruppe „Ahle Schlupp“
hat einiges einstudiert, das gilt
auch für das Jugendorchester Kreu-
zau.Der Betrag für die Feierlichkei-
ten liegt laut Esser im fünfstelligen
Bereich. Finanziert wird die Feier

unter anderem von RWE und der
Sparkasse Düren. „Beide geben
eine vierstellige Summe dazu“,
sagt Eßer. Auchdas Partnerschafts-
komitee Kreuzau/Plancoët hat
Geld für das Fest beigesteuert.
Am Tag darauf, sonntags, findet

parallel das Ortsfest in Kreuzau
statt. „Uns war es wichtig, dass wir
dasOrtsfestmit der Partnerschafts-

feier verbinden“, sagt Eßer. Des-
halb haben die Einzelhändler die
Fenster und Auslagen ihrer Ge-
schäfte geschmückt. Besucher
können nicht nur am Sonntag
shoppen, sondern auch einen Trö-
del- und Kunstmarkt besuchen.
„In den vergangenen Jahren ka-

men bis zu 10 000 Besucher zu
unserem Ortsfest. Mit dieser Besu-

cherzahl rechnen wir auch dieses
Jahr“, sagt Trudi Wirtz, Vorsit-
zende des Partnerschaftskomitees.
Vor einigen Monaten war eine

Kreuzauer Delegation in Plancoët,
um dort den französischen Natio-
nalfeiertag zu begehen. „Wir ha-
ben natürlich auch von dem An-
schlag in Nizza mitbekommen
undwaren voller Solidarität für die

Bürger unserer Partnerschafts-
stadt“, sagt Ingo Eßer. Frieden sei
heutzutage nichts Selbstverständ-
lichesmehr, ergänzt er.
„Aus diesem Grund wird die

20-jährige Freundschaft zwischen
Kreuzau und Plancoët am ersten
Septemberwochenende ein Fest
der Freundschaft undBegegnung“,
sagt der Rathauschef.

In großer Vorfreude: Linde Hanek vom Partnerschaftskomitee, Bürgermeister Ingo eßer, Thorsten Höterkes von der sparkasse, Walter stolz vom
kneipp-Verein, Vorsitzende des Partnerschaftskomitees TrudiWirtz, abteilungsleiter für kultur Guido steg undWalfried Heinen von RWe. Foto: asw

„Uns war es wichtig,
dass wir das ortsfest
mit der
Partnerschaftsfeier
verbinden.“
Ingo ESSEr,
KrEuzauS BürgErmEIStEr

Düren. Die Bedürfnisse sterbender
Menschen mit Demenz zu ermit-
teln, stellt Pflegende in allen Ein-
richtungen vor Herausforderun-
gen. Je weiter eine dementielle Er-
krankung fortgeschritten ist, desto
schwieriger sind Symptome wie
Durst, Angst und Schmerz zu er-
kennen.
Einfache Pflegetechniken rei-

chen nicht mehr aus, um kom-
plexe Situationen einer palliativen

Herausforderung zu lösen.Die Alz-
heimer-Gesellschaft Kreis Düren
und das Krankenhaus Düren wol-
lenmit ihrem 2. Dürener Demenz-
Symposium Hilfestellung geben
und laden unter der Überschrift
„Palliative Versorgung von Men-
schenmitDemenz“ fürMontag, 5.
September, von 13.30 bis 17.30
Uhr ins Kongresszentrum des
Krankenhauses ein.
Es werden unterschiedliche Per-

spektiven und Erfahrungen zu
einem Thema diskutiert, bei dem
sich Pflegende oftmals ohnmäch-
tig fühlen.

Chancen undgrenzen

Über Chancen und Grenzen der
Palliativmedizin im Krankenhaus
spricht Priv. Doz.Dr.med.Michael
Flaßhove, Chefarzt der Hämato-
Onkologie im Krankenhaus Dü-

ren. Dr. Klaus Maria Perrar, Pallia-
tivmediziner, Gerontopsychiater
und Vorsitzender der Alzheimer-
Gesellschaft Kreis Düren, gibt Ant-
worten auf die Frage „SterbenMen-
schenmit Demenz anders?“
Die Möglichkeiten palliativer

Pflege in stationärenGesundheits-
einrichtungen stellt Pflegewissen-
schaftlerin Meike Schwermann
vor. Thomas Montag vom Zen-
trum für Palliativmedizin der Uni-

klinik Köln spricht über die ambu-
lante palliative Versorgung von
Menschen mit Demenz, bevor
GerdaGraf das von ihr entwickelte
„HoLDe“-Konzept zum Umgang
mit Demenz in Seniorenwohnan-
lagen vorstellt.
Anmeldungen zum Demenz-

Symposium am 5. September sind
unter☏02421/301546 oder per E-
Mail an fortbildung@kranken-
haus-dueren.demöglich.

alzheimer-Gesellschaft und krankenhaus Düren wollen Hilfestellungen geben und laden zum 2. Dürener Demenz-Symposium ein

Demenz: Angst und Schmerz sind schwer zu erkennen

Die notfallpraxis Düren, Roon-
straße 30, ist Montag, Dienstag
und Donnerstag von 19 bis 22
Uhr, Mittwoch und Freitag von
13 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag
und an Feiertagen von 8 bis 22
Uhr geöffnet.
Die arztrufzentrale ist unter
☏116117 zu erreichen.
notruf 112:Notarzt, Rettungs-
dienst, Feuerwehr.
Palliativ- und Hospiz-Beratung:
unter☏02421/599807.
augenarzt: über die Arztrufzen-
trale unter☏116117.
zahnarzt: Zentrales Notdienst-
Telefon unter☏01805/986700.
apotheken: Schillings-Apotheke,
Gürzenich, Schillingsstraße 42,
☏02421/63920. Bereitschaft
von 9 Uhr bis zum folgenden
Morgen, 9 Uhr; Notdienst-Apo-
theken-Abfrage vomMobiltele-
fon unter Kurzwahl 22833 (aus
dem Festnetz☏ 0137888/22833);
weitere Notdienst-Apotheken in
Nachbarkreisen findetman im
Internet unter www.aknr.de.
anonymealkoholiker:
☏0176/50087394.
Strom/gas/Wasser: 24 Stunden
Bereitschaftsdienst bei Versor-
gungsstörungen; im Versor-
gungsgebiet der RWE:Westnetz
GmbH, Störung Strom
☏0800/4112244, Störung Gas
☏0800/0793427, im Versor-
gungsgebiet der Stadtwerke Dü-
ren: Leitungspartner GmbH,
(Strom/Gas/Wasser)
☏02421/4865-111/555.
telefonseelsorge: 0 bis 24 Uhr
unter☏0800/1110111 und
0800/1110222. (die Anrufe sind
kostenlos).

(Ohne Gewähr)

notdienste

Kurznotiert
Jugend-Jazzorchester
NRW tritt auf
Langendorf.Unter demMotto
„Mal laut, mal leise, innovativ,
der Tradition verpflichtet“ gas-
tiert am Samstag, 3. September,
um 19 Uhr das Jugend-Jazzor-
chester NRW in der Remise auf
Burg Langendorf. Das Orchester
feierte im vergangenen Jahr sein
40-jähriges Bestehen undwurde
1975 als erstes Ensemble seiner
Art in der Bundesrepublik ge-
gründet. Es entwickelte sich zu
einer Big Bandmit Vorbildcha-
rakter für viele weitere Landes-
Jugend-Jazz-Orchester und
machte sich durch innovative
und ausgefallene Projekte einen
Namen. Das Jugend-Jazzorches-
ter präsentiert in der Remise
Eigenkompositionen und Ar-
rangements des künstlerischen
Leitungsteamsmit Stefan Pfeif-
fer-Galilea undGabriel Perez so-
wie Auftragskompositionen
namhafter Jazzarrangeure. Kar-
ten zum Preis von 28 Euro gibt
es bei der Agentur Schiffer am
Kaiserplatz 12-14 in Düren.

Gottesdienst und
Violinkonzert
Düren. Eines der Großwerke für
Violine erklingt am kommen-
den Sonntag, 4. September, um
10 Uhr imGottesdienst in der
Christuskirche. Eva Dörnen-
burg, Geigerin ausMönchen-
gladbach, spielt die Chaconne
in g-Moll vonMax Reger. Dieses
monumentaleWerk zeigt Regers
ganze kompositorischeMeister-
schaft, die die Grenzen der To-
nalität auslotet, aber auch die
Grenzen der spieltechnischen
Möglichkeiten auf der Geige.
Reger, der vor genau 100 Jahren
starb, komponierte die Cha-
conne 1910 auf demHöhe-
punkt seiner Schaffenskraft. Die
Gemeinde kann sich auf ein ab-
wechslungsreiches und lange
nachklingendesMusikerlebnis
freuen undmit Eva Dörnenburg
auf eine Geigerin von großem
Format, die das Publikum in der
Christuskirche schon zu frühe-
ren Gelegenheiten begeistert
hat. Die Predigt des Gottes-
dienstes zum Thema „Werft alle
Sorgen auf Gott, dennGott
kümmert sich um euch“ hält
Pfarrer Dirk Chr. Siedler, unter-
stützt durch Gemeindeglieder,
die Statements zur Frage „Was
uns Sorgemacht“ beisteuern.

Drittes Patientenforum im krankenhaus Düren

Prostatakrebs:Was
passiert nach derOP?
Düren. Mit einer vierteiligen Vor-
tragsreihe rückt die Urologie des
Krankenhauses in diesem Jahr das
ThemaProstatakrebs in den Fokus.
Prostatakrebs ist mit etwa 26 Pro-
zent die häufigste Krebserkran-
kung von Männern in Deutsch-
land. Pro Jahr werden bundesweit
etwa 63400Neuerkrankungendia-
gnostiziert.

„management dertherapiefolgen“

Chefarzt Priv.-Doz. Dr. Christof
Börgermann und sein Team gehö-
ren zu den Spezialisten
für die Behandlung des
Prostatakarzinoms. An
den beiden vorangegan-
genen Themenabenden
haben sie die diagnosti-
schen und therapeuti-
schen Optionen bei die-
ser Krebserkrankung vor-
gestellt.
Beim dritten Patien-

tenforum geht es im Foyer des
Krankenhauses Düren am Diens-
tag, 6. September, von 18 bis 19.30
Uhr um die Zeit danach. „Ge-
schafft! Management der Thera-
piefolgen des Prostatakarzinoms“
ist der Abend überschrieben.

„risiken und nebenwirkungen?“

Chefarzt Dr. Börgermann wird die
Besucher begrüßen und kurz ins
Thema einführen. Dann spricht
der Leitende Oberarzt Dr. Guido
Breuer über Sinn und Zweck einer
Anschlussheilbehandlung. „Im-
potenz und Inkontinenz – Risiken

und Nebenwirkungen?“ lautet der
Titel des Vortrags, denderChefarzt
anschließend hält.

„Früherkennung 2.0“

„Das ist kein Thema, über dasman
gerne spricht“, sagt Dr. Börger-
mann. „Aber das Vertrauen unse-
rer Patienten rechtfertigen wir nur
mit Ehrlichkeit. Und zurWahrheit
gehört, dassmit einer Prostataope-
ration auch Risiken verbunden
sind.“ „Nachsorge – Früherken-
nung 2.0“ nennt Bernd Troche sei-

nen Vortrag. Troche ist Landesvor-
sitzender der Prostatakrebs-Selbst-
hilfe. Der Verband plant, mit
Unterstützung des Krankenhauses
eine Selbsthilfegruppe für den
Kreis Düren ins Leben zu rufen
und ist an den ersten beiden Vor-
tragsabenden im Krankenhaus be-
reits auf großes Interesse gestoßen.
Die Reihe der Patientenforen

zumThemaProstatakrebs imKran-
kenhaus Düren endet mit der vier-
ten Veranstaltung am Dienstag,
15. November. Das Thema lautet
dann „Und nun? – Möglichkeiten
beim unheilbaren Prostatakarzi-
nom“.

„Zur Wahrheit gehört, dass
mit einer Prostataoperation
auch Risiken verbunden sind.“
Dr. BörgErmann, CHEFarzt Im
KranKEnHauS DürEn

▶ausstellungen

41. Werkschau, Werke von Studie-
renden und Dozenten, bis 25.9.,
10 bis 16 Uhr, Kunstakademie
Heimbach.

Kunst ausosteuropa, Bilder von rus-
sischen und ukrainischen Künst-
lern, bis 4.9., 10 bis 19 Uhr, Haus
des Gastes, Heimbach, Über Rur.

„ansicht Sache“, Werke einer Frau-
engruppe aus Kreuzau, 10 bis 12
und 14.30 bis 17 Uhr, Senioren-
haus Marienkloster, Niederau,
Kreuzauer Straße 211.

„EInzIgartEn“, Werke von Andrea
Buhmann und Sabine Jacobs, bis
1.10., 16 bis 18.30 Uhr, Initiative
„Die Treppe“, Düren, Yorckstraße
3.

„Farbensucht“, Acrylbilder von Alf-
red Brück, bis 9.9., 7.30 bis 16.30
Uhr, Kreishaus Düren, Bismarck-
straße 16.

„Hähne“, Werke von Pit Goertz, Bil-
der auf Zinkblech, Leinwand und
Papier, bis 30.9., 8 bis 12 und 15
bis 18 Uhr, Galerie Heidbüchel,
Gürzenich, Valencienner Straße
221.

„ruhepunkte“, Werke von Jutta
Henselin, 8.30 bis 12 Uhr, Rat-
haus Kreuzau, Bahnhofstraße 7.

„öl, acryl- und aquarell“, Werke von
Hermann-Josef Hilbrecht, bis
11.9., 14 bis 18 Uhr, Dürener Tor,
Nideggen.

▶museen

Burgenmuseum nideggen, An der
Burg, ☏02427/6340, „Alles Filz
oder was?“, Ausstellung mit Wer-
ken von 30 Künstlern, 10 bis 17
Uhr.

▶Vereine /Verbände

St.-Quirinus-Schützenbruderschaft
merken, Schießsportwoche,

Schießstand, Sebastianusstraße,
18.30 bis 21.30 Uhr.

▶Führungen/
Wanderungen

rangertour abtei mariawald, Wan-
derung durch den Nationalpark
Eifel, Treffpunkt: 14 Uhr, Abtei
Mariawald, Heimbach.

▶PolitiK

gemeinde Kreuzau, Sanierungs- und
Entwicklungsausschuss, 19 Uhr,
Rathaus Kreuzau, Bahnhofstraße
7.

▶Verschiedenes

Entwurfswerkstatt zur umgestal-
tung des Kaiserplatzes, „Besuchs-
zeit“ für Bürger, 16 bis 18 Uhr,
Bürgerbüro Düren, Markt.

„neubau der ortsumgehung mer-
ken“, Informationsveranstaltung
RWE Power und der Kreis Düren,
18 Uhr, Jugendheim Merken,
Paulstraße 69.

▶ inderregion

altstadtführung, Veranstalter: Aa-
chen Tourist Service, 14 Uhr,
Tourist Info Elisenbrunnen, Aa-
chen, Friedrich-Wilhelm-Platz,
☏0241/1802960.

götz alsmann, mit seinem Pro-
gramm „Broadway“, 19.30 Uhr,
Burg Wilhelmstein, Bardenberg,
AnWilhelmstein.

Kunstausstellung der Venn-akade-
mie, 19 bis 21 Uhr, Bauwagen
undHalle, Stolberg, Alt Breinig 4.

magnum‘s First – gesicht der zeit,
Fotoausstellung, bis 2.10., 14 bis
17 Uhr, KuK Kunst- und Kultur-
zentrumMonschau, Austraße 9.

museum zinkhütter Hof, 14 bis 17
Uhr, Stolberg, Bernhard-Kuckel-

korn-Platz,☏02402/903130.
„Emotionen bewegen dieWelt“, Vor-

trag von Lutz Herkenrath in der
Reihe „Horizont Wissen“, Forum
M, 19.30 Uhr, Mayersche Buch-
handlung, Aachen, Buchkre-
merstraße 1-7.

„FaszinationWasser“,Malereien von
José Maria Guerrero (Veranstal-
ter: Galerie Art Engert); Besichti-
gung nach Vereinbarung unter
Tel. 789150, bis 30.11., Röher
Parkklinik, Eschweiler, Röher
Straße 53,☏02403/504777.

„Herzschrittmachertherapie am St.-
antonius-Hospital“, Patientense-
minar mit Dr. Mario Dellanna,
Chefarzt der Klinik für Innere
Medizin und Internistische In-
tensivmedizin, 18 Uhr, St.-Anto-
nius-Hospital Eschweiler, De-
chant-Deckers-Straße 8.

„öcher-gastro-tour“, Veranstalter:
Aachen Tourist Service, 18 Uhr,
Tourist Info Elisenbrunnen, Aa-
chen, Friedrich-Wilhelm-Platz,
☏0241/1802960.

▶Kino

Das Lumen Filmtheater, Düren,
Fritz-Erler-Straße 21, ☏01805/
383736, „Conni & Co“: 15.20
Uhr, 17.30; „Die Unfassbaren 2“:
18.40, 21.15; „Elliot, der Dra-
che“: 15; „Elliot, der Drache 3D“:
17; „Ice Age 5 – Kollision vor-
aus!“: 14.50; „Jason Bourne“:
18.20, 20.50; „Lights out“: 21.30;
„Mother‘s Day – Liebe ist kein
Kinderspiel“: 16.20, 19; „Pets“:
14.50, 16.40, 19.10, 21; „Star Trek
Beyond“: 19; „Suicide Squad“:
18.30; „Suicide Squad3D“: 16.45,
21.10; „Teenage Mutant Ninja
Turtles 2: Out Of The Shadows“:
14.45, 16; „The Mechanic 2 – Re-
surrection“: 17, 21.20; „The Shal-
lows – Gefahr aus der Tiefe“:
19.40, 21.30 Uhr.

heute indürenundumgebung


